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Testbericht betreffend dem Projektgegenstand :

Nach dem im Projektschritt 3 eingebauten Artefakt A441 in den Projektgegenstand PG geänderten Daten ergab eine Auswertung wie folgt:

Der Energiepegel des PG hat eine Abweichung von 76% innerhalb von 5 Minuten geführt.

Das Energiepotential jedoch stieg auf 2312 (im Vergleich zu vorher 244), was bedeutet dass der PG nun Energie fokussieren und sogar erzeugen kann.

Der damit erreichte Energieoutput kann für diverse Ziele eingesetzt werden, eine Vorabanalyse ergab jedoch wenig Potential für zivile Zwecke aufgrund der schlechten Stabilität und der ausgereiften Mitbewerber-Produkte.

Nach unserem derzeitigen Wissensstand können wir jedoch nicht genau sagen, woher dieser plötzliche Erfolg kommt, die Entscheidung einen Versuch aufgrund der korrelierenden Energiepegel durchzuführen hat sich jedoch diese fantastischen Ergebnisse erzieht.
Zum Artefakt A441:

Da im Labor mehrmals angefragt wurde, woher A441 kommt, hier einige Eckdaten: Seit der Befassung von Pharos mit den Breakthrus mussten wir einige Zivilisten festsetzen, einer davon war Theo Innsfeld. Dieser Gefangene war nicht mehr völlig zurechnungsfähig, als wir ihn aufgriffen, und er gab einige seltsame Dinge von sich. In seinem Besitz befand sich A441, das ihm offenbar sehr wichtig war, und tatsächlich fanden wir Energieresonanzen in 2 Paralellspektren. (Da ein werter Kollege, den ich hier nicht nennen will, nachgefragt hat: Die Forschung mit diesen Spektren führte auch zu wichtigen Erkenntnissen über die Hazard Objects.) 
Das Objekt stammt aus Südamerika, das Alter konnte nicht mehr genau bestimmt werden, da der Gegenstand schwere Beschädigungen in der jüngsten Vergangenheit davontrug.

Vorgeschlagene weitere Vorgehensweise:

Finden von Vertriebswege für die aus dem Projektgegenstand gewonnene Energie. Dabei wurde vorgeschlagen unsere „alternativen“ Vertriebswege zu verwenden. Ein Feldtest steht jedoch aus, ein Prototypenverkauf könnte die notwenigen Daten liefern. 
Dazu sollen Unterlagen an einen dieser Vertriebskanäle geschickt werden, bei Interesse folgt ein Verkauf zu einem symbolischen Preis. Deckungsbeitrag oder gar Amortisierungsperspektiven wird vermutlich erst in den nächsten Jahren messbar sein. Es wurde auch geäußert, dass man sich um unser PR-Image Sorgen macht.

Von einer Veröffentlichung unsere fantastischen Ergebnisse raten wir weiterhin ausdrücklich ab, einerseits aufgrund unserem mangelnden Grundlagen-Know-how auf dem Gebiet, vor allem jedoch aufgrund unseres Headstarts gegenüber Mitbewerbern.

